Bericht Frauenschwingfest Unterlauelen im Eigenthal 
14. August 2010
Erstmals griffen bei der Alpwirtschaft Unterlauelen im Eigenthal Frauen im Sägemehl zusammen um Kranz und gute Platzierungen zu erreichen. Am 14. August ab dem Mittag wurde das vorletzte der sechs diesjährigen Frauenschwingfeste ausgetragen. Rund siebzig Teilnehmerinnen, darunter auch einige Knaben, kämpften in vier Kategorien. 

Bei verhangenem Himmel, aber doch lange Zeit trockener Witterung kam bereits in den ersten Gängen Spannung auf. Im zweiten Gang der Aktiven Frauen musste sich Brigitte Kunz, Trubschachen die Führende der Jahreswertung von Margrit Fankhauser, Eggiwil das Sägemehl vom Rücken putzen lassen.

Bei den Aktiven Schwingerinnen gab es einige gestellte Gänge zu bekunden. Dies führte dazu, dass nach fünf Gängen fünf Schwingerinnen punktegleich an der Spitze lagen und für den Schlussgang in Frage kamen. Den Schlussgang bestritten am Schluss die amtierende Schwingerkönigin Franziska Lacher aus Rieden und Katja Enz aus Zell, welche erstmals im Schlussgang stand. Franziska Lacher gewann diesen und konnte somit etwas Punkte in der Jahreswertung auf Brigitte Kunz aufholen, da diese durch ihren gestellten Gang gegen Silvia Deck sogar um den Kranz kam und „nur“ Rang drei erreichte. Durch ihre Schlussgangniederlage wurde Katja Enz auf den vierten Rang zurückgeworfen, wo sie punktegleich wie Martina Studinger, aus Walterswil rangiert, aber den Ehrenkranz erhielt. Vroni Trachsel eine weitere Zeller Schwingerin bestritt ihre ersten beiden Gänge etwas unglücklich und verlor diese. Danach konnte sie aber drei Siege aneinander reihen, bevor sie im letzten Gang gegen Pia Gisler um den Kranz verlor. Auch Claudia Kneubühler wurde durch eine Goldau/Kerns Schwingerin im letzten Gang gestoppt. Nachdem sie die ersten beiden Gänge gewann, stellte sie mit Ursula Ruch, danach verlor sie einen Gang, vermochte dann aber wieder einen zu gewinnen. Somit schwang auch sie im letzten Gang um den Kranz. Doch Monika Bürgler 1 zögerte nicht und griff rasch an, was ihr auch zum Sieg verhalf. Die Notenblätter von Karin Gerber, Nicole Kurmann (OK-Präsidentin und Gabenchefin) und Manuela Egli weisen jeweils zwei gewonnene, gestellte und verlorene Gänge auf. Somit sind sie im guten Mittelfeld klassiert. Gleich dahinter rangiert Sonja Gerber, welche ihr erstes Fest der diesjährigen Saison bestritt. Ihr allererstes Schwingfest bestritt Marina Wisler aus Hergiswil. Mit zwei gewonnenen und einem gestellten Gang darf sie über ihren Einstand zufrieden sein. Punktegleich wie Wisler ist Angela Scherer auf Rang 12 klassiert. Ihre drei gestellten Gänge und ein Sieg zeigen ihre enorme Ausdauer und Kampfwillen. Leider wird dies noch zu wenig belohnt. 
Bei den ältesten Meiltli dominierte weiterhin die führende der Jahreswertung der Meitli 1 Corinne Schmid aus Flühli das Geschehen auf dem Schwingplatz. Mit fünf Siegen zog sie in den Schlussgang ein. Hier zeigte sich aber, dass Sara Leuenberger aus Ufhusen, SK Huttwil starke Fortschritte erzielt hat. Der Gang endete nach 10 Minuten gestellt. Schmid wurde 1. Leuenberger 2. Die Zweige von Madlen Flückiger, Rüegsbach und Vera Geissbühler, Eriswil runden die gute Leistung der Huttwiler Schwingerinnen ab. Isabel Egli, Steinhuserberg beendete das Fest auf dem 7. Rang im Mittelfeld, fast punktegleich wie Erika Bienz aus Kriens, welche ihr erstes Schwingfest bestritt. 

Die Saisondominatorin Michelle Brunner aus Rieden gewann das Fest der Meitli 2 mit grossem Vorsprung. Um die Schlussgangteilnahme musste ausgeschwungen werden. Sarah Wisler aus Menznau wurde gute 5. Wie nah hier die Leistung der Schwingerinnen liegt zeigt ihre Rangierung auf. Gleich fünf Schwingerinnen teilen sich den 5. Platz. 
Bei den Zwergli dominierte mit Marc Zingg aus Moosseedorf ein Knabe den Wettkampf. Einzig Rahel Wisler aus Menznau versuchte mitzuhalten. Sie startete mit drei Siegen in den Wettkampf. Im vierten Gang trafen die beiden aufeinander. Hier musste Wisler sich das Sägemehl vom Rücken putzen lassen. Danach siegte sie ein weiteres Mal. Somit stand sie für den Schlussgang fest, welchen sie gegen Zingg bestritt und verlor. Zingg siegte mit der Maximalpunktzahl von 60.00
Am 5. September findet auf den Flumserberger das Eidg. Frauen und Meitlischwingfest statt, bei welchem die Königin der Frauen erkoren wird. Die Ausgangslage bei den Frauen ist noch offen wie nie zuvor. In den Meiltikategorien wird es keine grossen Änderungen mehr geben. 

Schlussrangliste Frauen:

1. Franziska Lacher, Rieden  57.50 K   1b Margrit Fankhauser, Eggiwil  57.50 K  3b  Brigitte Kunz, Trubschachen  56.50  4. Katja Enz, Zell 56.25 K  4b Martina Studinger, Walterswil  56.25   6. Vroni Trachsel, Zell 55.75  7. Claudia Kneubühler, Giswil  7b Ursula Ruch, Wynigen  7c Karin Gerber, Trubschachen  alle 55.50  8. Nicole Kurmann, Hergiswil  55.25  9. Manuela Egli, Steinhuserberg  55.00  10. Sonja Gerber, Trubschachen  54.50  12. Marina Wisler, Hergiswil  54.00  12b Angela Scherer, Escholzmatt  54.00

Schlussrangliste Meitl 1:
1. Corinne Schmid, Flühli  58.25 Z  2. Sara Leuenberger, Ufhusen  56.75 Z  3. Madlen Flückiger, Rüegsbach  56.50  Z  4. Vera Geissbühler, Eriswil  56.25 Z  6b Sarah Schweizer, Krauchthal  55.50   7. Isabel Egli, Steinhuserberg 55.25  8b Erika Bienz, Kriens  54.25   11. Nadja Jenny, Lyssach  53.50   

Schlussrangliste Meitl 2:

1. Michelle Brunner, Rieden 59.50 Z   5d Sarah Wisler, Menznau  55.00

Schlussrangliste Zwergli:

1. Marc Zingg, Moosseedorf  60.00 Z   2. Rahel Wisler, Menznau  57.25 Z   8. Adrian Egli, Steinhuserberg  53.75

